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Projektdaten

Projektzeitraum

1994 - heute

Berichtszeitraum

1. Januar - 31. Dezember 2014

Arbeitsschwerpunkte

Psychosoziale Beratung, institutionelle Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung, Community-Begleitung, 

Geschäftsstelle

Büro der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange des Landes Brandenburg

Kleine Gasse 2, 14467 Potsdam

Telefon: 0331 – 20 19 888

Telefax: 0331 – 20 19 797

Mitarbeiter_innen:

Lars Bergmann - Leiter der LKS

Kris Fritz – studentische_r Mitarbeiter_in der LKS

Träger der LKS

Lesben, Schwule, Bisexuelle & Trans* im Land Brandenburg

Kleine Gasse 2  - 14467 Potsdam

Finanzierung der LKS

der Förderung der Familienverbände aus Mitteln des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
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Grundlagen der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange des Landes Brandenburg

Die Verfassung des Landes Brandenburg besagt in Artikel 12, Absatz 2, daß niemand aufgrund seiner_ihrer sexu-

ellen Orientierung oder Identität bevorzugt oder benachteiligt werden darf.

gehören und die ein binäres Geschlechterbild nach wie vor fest im Umgang der Menschen miteinander zemen-

-

demozufolge fortlaufend und systemimmanent Ausschlüsse.

Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans*, Inter* und queere (i.F. LSBTIQ) Menschen sind besonders von diesen hetero-

Zuschreibungen hinsichtlich ihrer sexuellen und geschlechtlichen Identität als normabweichend abgewertet. (z.B. 

Die Auswirkungen lassen sich klar benennen: Homophobie, Transphobie, Diskriminierung, Isolation, Ausgren-

zung, vorurteilsmotivierte Gewalt, Haßverbrechen. Grade weil diese Vorfälle keine randständigen Minderheiten-

probleme sind, sondern ihren Ursprung in der Mitte unserer Gesellschaft haben, ist der Artikel 12, Absatz 2 der 

Brandenburger Landesverfassung nicht bloße Staatskosmetik, sondern Aufforderung und Anspruch an Staat und 

-

Die Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange ist ein wichtiger Bestandteil dieser Funda-

mente. Sie ist das Sprachrohr der Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Trans* Inter* und queeren Menschen im Land 

Brandenburg und versteht sich selbst als Mittlerin zwischen Gesellschaft und LSBTIQ-Community. Sie wirkt eben-

so in LSBTIQ-Strukturen hinein, wie sie nach außen in die Strukturen von Sozialarbeit, Jugendarbeit, Schule, Ver-

Förderung dieser Stelle ist demzufolge keine freiwillige Leistung des Landes Brandenburg, sondern eine logische 

nicht außerplanmäßig sondern im Sinne des Verfassungsauftrages regelhaft aufgewendet. 
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Konzept

Ziele der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange des Landes Brandenburg

Der in Artikel 12, Absatz 2 sowie Artikel 26 Absatz 2 erhobene Verfassungsanspruch zur Gleichstellung und 

-

den. Hierzu bedarf es:

 Die Akzeptanz von LSBTIQ-Menschen in allen Lebensbereichen (Familie, Freizeit, Arbeitsleben) zu fördern 

und zu sichern,

 -

gen zu beraten und entsprechend weiterzuvermitteln.

 Durch öffentliche Auseinandersetzung mit dem Thema den Anspruch auf Gleichbehandlung deutlich zu ma-

chen und proaktiv einzufordern

 ein gesellschaftliches Klima zu befördern, daß Menschen ermöglicht, ohne Angst vor Diskriminierung ihren 

Vorstellungen gemäß leben, arbeiten und wohnen können,

 

nehmen,

 Fortbildungs- und Informationsveranstaltungen zum Thema für unterschiedliche Zielgruppen anzubieten 

-

deln abzubauen,

 -

 

Form und Inhalt aufzuzeigen und öffentlich zu thematisieren.
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Zur Umsetzung der angestrebten Ziele umfaßt die Aufgabenstellung der Mitarbeiter:

 

 verläßliche und kontinuierliche Führung der Kontaktstelle zur Beratung, Betreuung und Information von Les-

ben, Schwulen, Bisexuellen, Trans*, Inter* und queeren Menschen.

 Information von LSBTIQ-Menschen, Angehörigen, Freund_innen und Interessierten zu allen Fragen des 

LSBTIQ-Lebens

 -

-

angebote usw.)

 Vernetzung regionaler Selbsthilfe-, Beratungs- und Informationsangebote einzelner LSBTIQ-Selbsthilfe- und 

-

fragen

 -

gruppen 

 -

-

gebote der Gruppen und Vereine

 -

gen bzw. Begehren, 

 Zuarbeit zu Antworten auf Anfragen, die an den andere Träger der Sozial- bzw. Lebensberatung gerichtet sind,  

 Herstellung von Kontakten zu politischen Verantwortungsträger_innen 

 Zuarbeit an das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie des Landes Brandenburg 

und weitere Landesbehörden zum Themenkomplex LSBTIQ-Lebensweisen sowie damit verbundenen Fragen 

und Problemstellungen

 

-

enarbeit, aus dem schulischen Bereich sowie für Ministerien und Behörden (z.B. Polizei- und Justizbereich, 

 -
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 Organisation, Koordinierung und Sicherung der Zusammenarbeit mit Organisationen und Strukturen der Zi-

vilgesellschaft im Zusammenhang mit dem Abbau von Diskriminierungen sowie der Stärkung von Akzeptanz 

Fremdenfeindlichkeit

 

 -

mus im Land Brandenburg

 Gemeinsame Umsetzung der Gesundheitsziele der Landesregierung durch das Handlungskonzept Initia-

tive Brandenburg - gemeinsam gegen AIDS

 Initiieren, organisieren und aktives Mitwirken bei politisch bedeutsamen Aktionen, wie Christopher-Street-

Day, LesBiSchwule T*our und öffentlichen Diskussionsveranstaltungen zum Thema LSBTIQ-Lebensweisen

 Teilnahme an Veranstaltungen der LSBTIQ-Community, sozial engagierten und anderen Vereinen, Verbänden 

und Institutionen zum Zwecke der Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit, Abbau von Vorurteilen, Gewinnung von 

-

lange 

 

Themen bis zur Vorlagenreife

 -

hen, Mitgliedsverbänden, Behörden und Institutionen

 Planung, Durchführung und Auswertung von Veranstaltungen und Seminaren (in Form von Fachveranstal-

 

zu politischen und inhaltlichen Fragestellungen zu artikulieren und übergreifende Zusammenhänge darzu-

 Die individuelle Beratung und Betreuung von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Trans* Menschen und deren 

Angehörigen, die dieser Angebote bedürfen (bei Coming-Out, Gewalterfahrung bzw. -prävention, Angehörige 

am Arbeitsplatz und Anfragen zu HIV/AIDS)

 -

sammenhang mit LSBTIQ-Belangen im Land Brandenburg 

 

 -

 

Konzept
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Personalstruktur der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange

Die Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange besteht aus zwei hauptamtlichen Mitarbei-

insbesondere für die individuelle Beratung, Vernetzung, Communityarbeit und Interessenvertretung zuständig. 

-

Lars Bergmann - Leiter der LKS 

Lars Bergmann, Jahrgang 1982 hat von 2004 - 2007 Betriebs-

wirtschaftslehre an der Technischen Universität Berlin studiert. 

Von 2006 - 2011 war er Landesgeschäftsführer beim Jugend-

netzwerk Lambda Berlin-Brandenburga e.V. 

Ehrenämter und Nebentätigkeiten: 

 Bundeskassenprüfer beim Bundesverband des Jugendnetz-

 Buchhalter beim für das Jugendnetzwerk Lambda Berlin-

Brandenburg e.V. (auf Honorarbasis)

 Betreuer für integrative Jugendreisen bei Sterntal e.V.

Kris Fritz - Studentische_r Mitarbeiter_in  der LKS 

Kris Fritz, Jahrgang 1986 studiert an der Humboldt-Universität 

Seit 2013 ist er_sie studentische_r Mitarbeiter_in der Lan-

deskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange des 

Landes Brandenburg 
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Mitarbeiter_innen
Arbeitszeit- und Arbeitsleistungsanalyse im Jahr 2013 

Für den Zeitraum 1. März – 31. Mai 2014 führte die LKS ihre jährliche Arbeitszeit- und Arbeitsleistungsanalye 

der hauptamtlichen Mitarbeiter_innen durch, um eine genauere Kenntnis über die aktuellen Anforderungen 

der Geschäftstätigkeit zu erhalten. Positiv ist in diesem Zusammenhang, daß die inhaltlichen Schwerpunkte 

Tätigkeit Zeitaufwand Tätigkeit Zeitaufwand
90,40 Vernetzung 31,80
38,50 Kontakt Politik 23,75
41,50 21,00

Antragsbearbeitung 40,50 Buchhaltung 21,00
Korrespondenz 38,25 Int. Gremien 15,50
Community-Beratung 35,00 Dokumentation 8,40
Fahrtzeiten 37,00 Kontakt Verwaltung 5,50

31,00 3,50
Öffentlichkeitsarbeit 35,75
Zeitaufwand insgesamt 518,35

Indikationszeitraum:   1. März - 31. Mai 2014
Planstunden im Zeitraum:  504
Urlaubstage im Zeitraum:  6
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Mitarbeiter_innen
Erläuterungen zu den Ergebnissen der Auswertung

Der Trend, daß die verfügbare Arbeitszeit immer weiter für die inhaltlichen Kernaufgaben der LKS eingesetzt 

-

-

die Zusammenarbeit mit Katte e.V., bzw. seinen diversen personalidentischen Vereinsabkömmlingen aufgrund 

mangelnder Kooperationsfähigkeit einzustellen, der sowohl von der Landesmitgliederversammlung als auch 

-

-

te verwaltungsrechtliche Gerichtsprozeß sowohl mit dem LASV als auch mit dem Ministerium für Arbeit, Sozi-

-

-

kennen, daß immerhin ein Teil der zuvor erheblichen Kürzungen der Jahre 2010 und 2011 zurückgenommen 

tragfähiger Strukturen im Land Brandenburg herrscht. Dies führt zu erheblichem Verwaltungsaufwand, diese 

-

schaften und abzurechnen. Für eine hinreichende gleichwertige Bearbeitung aller Geschäftsbereiche der LKS 

wär ohnehin eine personelle Aufstockung aus unserer Sicht notwendig. 
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Geschäftsstelle der LKS
Reguläre Anforderungen: 

 Antragsbearbeitung und Abrechnung von Per-

sonal-, Sach- und Projektkosten der Geschäfts-

stelle durch den Finanzvorstand in Zusammen-

arbeit mit dem Leiter der LKS 

 Monatliche Gehaltsabrechung, einschließlich 

der Abführung von Steuern und Sozialversiche-

rungsbeiträgen 

 

 

Pressemitteilungen

 -

boten der LKS (Homepage, Facebook, Google+, 

etc.)

 Umsetzung von Corporate-Design-Vorgaben

 

 Teilnahme an Vorstandssitzungen, Landesnetz-

werktreffen und Mitgliederversammlungen
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 -

-

schriften

 Betreuung des Bibliotheksbestandes, Archivierung

 Bestellung von Materialen (Broschüren, Informationsmaterialien aller Art im Themenkomplex LSBTIQ-Le-

bensweisen)

 Ablage und Dokumentenorganisation

 

 

 

Aufgaben im Berichtsjahr 2014

Das für 2014 gesetzte Ziel, den Bestand an bereits fristverstrichenen Altakten zu verringern, sowie gleichfalls die 

Akten und Ablage der LKS nach einheitlichen transparenten Gesichtspunkten neu zu gliedern konnte zum großen 

Teil abgeschlossen werden.
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LKS-Zweigstelle Cottbus

Vereinsräume haben. Somit bieten sich vor allem auch in der Zusammenarbeit mit diesen Organisationen Syn-

ergieeffekte. 

Die Beratungsstelle Cottbus der LKS bietet folgende Beratungsleistungen an: 

psychosoziale Individualberatungsleistungen: 

 persönliche Beratung zweiwöchentlich und nach Terminvereinbarung

 

 

Institutionelle Beratungsleistungen: 

 Vereins- und Gruppenberatung 

 Fachkräfteberatung

 Beratung für Politik und Verwaltung

Weitere Dienstleitungen: 

 Vertrieb von Fachmedien, Infoblättern und Broschüren
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Zweigberatungsstelle der Landeskoordinierungsstelle 

für LesBiSchwule & Trans* Belange

2014 im September eine Zweigstelle für Beratung in Cott-

bus eingerichtet. Diese Zweigstelle wird künftig alle zwei 

Januar 2015 ist geplant zunächst zweiwöchentlich Beratung 

-
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Darstellung der Finanzentwicklung der LKS Brandenburg seit 2003

Haushaltsjahr Förderung Land Eigenmittel Globalmittel (Summe) 

2003 65.501,00 € 2.645,02 € 68.146,02 €
2004 59.155,39 € 0,00 € 59.155,39 €
2005 61.208,16 € 0,00 € 61.208,16 €
2006 67.416,15 € 196,13 € 67.612,28 €
2007 65.642,71 € 560,42 € 66.203,13 €
2008 66.927,03 € 1.600,00 € 68.527,03 €
2009 66.000,00 € 1.121,33 € 67.121,33 €
2010 59.301,99 € 1.031,42 € 60.333,41 €
2011 48.099,98 € 8.008,01 € 56.107,99 €
2012 48.100,00 € 767,39 € 48.867,39 €
2013 57.400,00 € 3.270,40 € 60.670,40 €
2014 57.400,00 € 3.762,58 € 61.162,58 €

2015 (Prognose) 57.400,00 € 4.850,00 € 62.250,00 €

Finanzierung
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Situationsanalyse 

Grundlagen der Finanzierung

-

-

der Gesamtkosten zu bringen ist. Die Höhe der Sachkosten bemißt sich an der Höhe der Personalkosten. Perso-

Situation 2014

-

ren deutlich enstspannt, was vor allem aus der Tatsache resultiert, daß die seit 2010 vorgenommenen Kürzungen 

-

-

nächst abgewendet. Soll die LKS das vom Zuwendungsgeber ebenfalls befürwortete und unterstützte Aufgaben-

prognostiziert. 

Finanzierung
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Geschäftsbereich 3

Institutionelle 
Dienstleistungen

Geschäftsbereiche

Geschäftsbereich 1

Community

Geschäftsbereich 2

Öffentlichkeitsarbeit &
Interessenvertretung

Geschäftsbereich 4

Individuelle 
Dienstleistungen

Arbeitsfeld 3.1

Schule & Jugendarbeit

Arbeitsfeld 1.1

Vernetzung & 
Kommunikation

Arbeitsfeld 2.1

Politisches &
Gesellschaftliches

Arbeitsfeld 4.1

Psychosoziale
klientenzentrierte

Arbeitsfeld 3.2

Verwaltung

Arbeitsfeld 1.2 Arbeitsfeld 2.2

Begleitung, Statistik

Arbeitsfeld 4.2

Fachberatung 
Familie, Partnerschaft, 

Kinderwunsch

Arbeitsfeld 3.3

Fachpublikationen

Arbeitsfeld 1.3

Professionalisierung

Arbeitsfeld 2.3

Kampagnen & 
Veranstaltungen

Arbeitsfeld 4.3

Infomaterial

-

chen und angegliederten Arbeitsfelder wieder. Die Geschäftsbereiche sind analog der Landesverbandsstruktur divisional 

organisiert. 
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Vernetzung & Begegnung
Queerer Salon Potsdam

 politisch-gesellschaftliche Aspekte zum Tragen. Aus diesem Grund bieten wir viele Möglichkeiten zur gemeinsa-

men Geselligkeit und Freizeitgestaltung an.

2. Vernetzung von Kompetenzen und Know-how

des eigenen Vereins bzw. der eigenen Gruppe gefördert werden. 

3. Entwicklung neuer innovativer Ansätze in der LSBT-Arbeit

Ausgehend davon, daß die Teilnehmer_innen das Ziel haben, ihre jeweiligen Aktivitäten fortzuentwickeln und 

zu verbessern, nutzen wir den Queeren Salon um die vorhandenen Projekte stärker zu verknüpfen und mit Hilfe 

-

-

erforderlich gewesen wären. Zugleich fand sie niemand, der das Projekt 

-

renamtliche aus Potsdam, die Idee einen offenen Treffpunkt für LSBTIQ-

-

liche, aber auch an Intererssierte LSBTIQ-Menschen, die bislang noch nicht 

ehrenamtlich aktiv sind. Dabei stellt der Queerer Salon eine offene Plattform 

sowohl für Kennenlernen, als auch für Vernetzung dar. 

1. Begegnung und gemeinsame Freizeitgestaltung 

-

-

rer Leistungen, wie ihrer Person als solcher von großer Bedeutung für die 
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Vernetzung
Landesnetzwerktreffen 

7. Landesnetzwerktreffen der LSBT-Community Frühjahr/Sommer 2014

Das Landesnetzwerktreffen im Frühjahr 2014 befaßte sich eingehend mit der Analyse der im Vorjahr umgesetz-

ten Aktivitäten und Projekte, sowie mit den bislang erfolgten Umstrukturierungsmaßnahmen im Landesverband 

-

men stärker in den Mittelpunkt rückt. 

8. Landesnetzwerktreffen der LSBT-Community Herbst/Winter 2014

Das sechste Brandenburger Vernetzungstreffen fand zum Themenbereich Trans* statt und stand noch unter dem 

Positive Bilanz wurde über den 6. Christopher Street Day in Cottbus sowie die LesBiSchwule T*our im Land Bran-

seiner Vorstände zu verkraften hatte. Die LKS wurde beauftragt, weiterhin Hilfe und Unterstützung zu signalisie-

Schwerpunktsetzungen erforderten.  

AndersARTiG
Landesnetzwerktreffen

Das Landesnetzwerktreffen ist das gemeinsame Gremium 

-

ganisationen, sowie interessierten Vereinen, Gruppen und 

Initiativen des LSBT-Community im Land Brandenburg. Ihm 
kommt zwischen den Landesmitgliederversammlungen die  Aufgabe zu, die inhaltlichen Leitlinien des Landes-

verbands in einem demokratischen und konstruktiven Prozeß mit zu gestalten und durch die Vertretung eigener 

-

um wurde auf Beschluß der Mitgliederversammlung im Jahr 2010 neu geschaffen und löst das bisherige infor-

melle Vernetzungstreffen ab. Durch das Landesnetzwerktreffen ist es allen Vereinen und Gruppen möglich auf die 

inhaltliche Schwerpunktsetzung und Arbeitsweise der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* 
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Ehrenamt
Vereins- und Gruppenberatung

Themenspektrum in der Beratung von Vereinen, Gruppen und Initiativen

Beratungsthemen Anfragen Beratungsthemen Anfragen

25 Fundraising 36

Gruppen- / Vereinsentwicklung 18 Öffentlichkeitsarbeit 33

Satzung / Vereinsrecht 14 Vernetzung 20

Urheber-/Verwertungsrecht 11 Qualitätsentwicklung 10

Datenschutz / Vertraulichkeit 11 43

Finanzierung / Antragstellung 24 sonstige Themen 19

Beratungsanfragen insgesamt: 264
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Ehrenamt
9,47%

Gruppen- / 
Vereinsentwicklung

6,82%

Satzung / 
Vereinsrecht

5,30%

Urheber-/Verwertungsrecht
4,17%

Datenschutz / Vertraulichkeit
4,17%

Finanzierung / 
Antragstellung

9,09%

Fundraising
13,64%

Öffentlichkeitsarbeit
12,50%

Vernetzung
7,58%

Qualitätsentwicklung
3,79%

Krisen- / Konfliktmanagement
16,29%

sonstige 
Themen 
2,56%

Ehrenamt

Gruppen- / Vereinsentwicklung

Satzung / Vereinsrecht

Urheber-/Verwertungsrecht

Datenschutz / Vertraulichkeit

Finanzierung / Antragstellung

Fundraising

Öffentlichkeitsarbeit

Vernetzung
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Ehrenamt
Vereins- und Gruppenberatung

Herkunft der Anfragen von Vereinen, Gruppen und Initiativen

Die vorliegende Auswertung der Anfragenherkunft verdeutlicht erneut, daß ein Großteil der aktiven Gruppen und 

-

liegenden Differenzen hinweg, letztlich die Qualität unserer Vereins- und Gruppenberatung ausschlaggebend und  

bekannt ist. 

Insgesamt bestätigt sich in der Analyse der Herkunft der Beratungsanfragen an die LKS das allgemeine Kräftever-

-

lich beigetragen. 
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76,52%
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Anfragen von
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Ehrenamt 
Vereins- und Gruppenberatung

Erläuterungen zu den Beratungsthemen der Vereine, Gruppen und Initiativen

Themen Finanzierung und Antragstellung sowie Fundraising stellen gut ein Fünftel aller Beratungen im Bereich 

der Community-Beratung dar. Dies führen wir vor allem auf den akuten Mangel an Finanzierung von Projekten 

zurück, die in erster Linie durch Kreise und Kommunen aber auch teilweise durch das Land mitverantwortet wird. 

von Partikularinteressen, die die derzeitige Krise der LSBTIQ-Community im wesentlichen charakterisieren, an 

-

gebnis zu erheblichen Verteilungsstreitigkeiten. 

-

2014 erneut angeboten. 

einer Face-To-Face-Beratung. In diesem Sinne folgt die Community-Beratung dem allgemeinen Trend der Bera-

-

dings in die regulären Beratungskontaktwege integriert. Beratungsthemen, die besonders nachgefragt wurden, 

-

bietet die LKS seit März 2012 auch einen Check zum Datenschutz und zur Vertraulichkeit im Schwerpunkt der 

Online-Beratung für die Vereine und Gruppen der LSBT-Community. Dies führt zu einer höheren Sensibilität die-

sen Themen gegenüber, was zu einer Professionalisierung der ehrenamtlichen Beratung beiträgt. 

Mit den Beratungsangeboten für Vereine, Gruppen und Initiativen erreicht die LKS mit rund 80 Prozent die über-

wiegende Mehrheit aller Organisationen der LSBT-Community in Brandenburg.
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1. Auffrischungskurs Online-Beratung

Gruppen und Vereinen, die bereits aktiv beraten. Schwerpunkte wurde vor allem auf die Professionalisierung der 

Achtsamkeit wichtige Aspekte

2. Offenes Plenum „Wir reden über uns“ 

Im August 2014 bot die LKS eine Fachveranstaltung zu den Grundlagen gendersenibler Sprache an. Diese Ver-

Sozialstationen, Beratungsstellen und Senioreneinrichtungen. Ziel war es den Begriffekanon, der sich in den letz-

ten Jahren entwickelt hat vorzustellen und den sensiblen Umgang mit Sprache in Bezug auf LSBTIQ-Menschen zu 

fördern. Die Veranstaltung war mit 113 Teilnehmer_innen gut besucht und soll auch im kommenden Jahr wieder-

holt werden. 

3. Auffrischungskurs „Au klärung und Se ualpädagogik“

-

und war mit 14 Teilnehmenden sehr gut besucht.

4. Urheber- und Verwertungsrechte im Konte t gemeinnütziger Arbeit

Quali zierung
Schulungs- und Fachinformationsangebote
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Interessenvertretung 
Fachpolitische Arbeit

Zielsetzung

Zielsetzung der politischen Interessenvertretung war im Jahr 2014 die Positionierung der LSBTIQ-Community im 

Hiblick auf die Landtagswahlen und die damit verbundenen Forderungen nach Gleichberechtigung und Abbau von 

-

sichtlich der Berücksichtigung der Interessen von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Trans* Menschen vorgenom-

-

lienberatungsstellen oder andere Unterstützungs- und Beratungsträger im Bereich der sozialen und Familienhilfe 

nicht oder höchst unzureichend auf die Lebenslage von LSBTIQ-Menschen vorbereitet sind. LSBTIQ-Menschen, die 

Verweisungskompetenzen sind in dieser Hinsicht allenfalls mangelhaft. Man überläßt LSBTIQ-Menschen sich selbst. 

-

ja zumindest in diesem Punkt erfreulich klare Positionen. 

Mitarbeit in Fachgremien, Bündnissen und Netzwerken: 

Aktionsbündnis gegen Gewalt, Rechtsextremismus  und Fremdenfeindlichkeit 

Die Landeskoordinierungsstelle beteiligt sich als Kooperationspartnerin im 

Querschnittsbereich LSBT-Menschen, die Opfer rechtsextremer bzw. rassisti-

scher Gewalt geworden sind. Die LKS ist Gründungsmitglied des 2011 errich-

teten Trägervereins des Aktionsbündnisses. 

Seite 23

Aktionsbündnis „Neuruppin bleibt bunt“                

Das Aktionsbündnis gründete sich anläßlich der Ankündigung einer Demo von 

angefragt das Bündnis zu unterstützen und brachte sich in der Öffentlichkeits-
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ugend ilmtage otsdam

-

Koordinierungsstelle „Tolerantes Brandenburg“ der Landesregierung im MBJS

Die Landeskoordinierungsstelle beteiligte sich weiterhin aktiv als Kooperati-

onspartnerin des Toleranten Brandenburg, z.B. anläßlich der LesBiSchwulen 

T*our sowie beim Betrieb der Beratungshotline für LSBT-Menschen, die Opfer 

rechtsextremer bzw. rassistischer Gewalt geworden sind. 

Interessenvertretung 
Fachpolitische Arbeit

Arbeitskreis LesBiGayT

Die Landeskoordinierungsstelle beteiligt sich als Mitgründerin und Koopera-

tionspartnerin an den regelmäßigen Treffen des Arbeitskreises LesBiGayT der 

Berlin-Brandenburgischen Landjugend sowie des Jugendnetzwerk Lambda 

Berlin-Brandenburg, mit dem Ziel LSBT-Lebensweisen als Thema in der über-

verbandlichen Jugendarbeit zu verorten.  

Initiative Brandenburg - Gemeinsam gegen AIDS

Die Landeskoordinierungsstelle beteiligte sich als Mitglied der Initiative Bran-

Beratung zum Themenkomplex sexuelle Gesundheit im Schwerpunkt Männer, 

die Sex mit Männern haben (MSM) Derzeit entwickelt die LKS zusammen mit 

der AIDS-Hilfe Potsdam ein JuleiCa-Schulungsmodul zur sexuellen Gesundheit

Bündnis Cottbus nazifrei

Die LKS beteiligt sich zusammen mit den Cottbuser Initiativen bereits seit 

Seite 24
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Interessenvertretung 
Fachpolitische Arbeit

CSD-Forum zum CSD Cottbus

-

-

2011 existierende CSD-Forum, das durch seine offene Struktur die Teilhabe 

und Mitbestimmung am CSD Cottbus nachhaltig fördert und ermöglicht.  
Verbandsrat des Jugendnetzwerk Lambda - Bundesverband

Als Mitgliedsorganisation des Jugendnetzwerk Lambda e.V. vertreten wir die 

Interessen der in Brandenburg lebenden LSBTIQ-Jugendlichen auf Bundesebe-

ne. Das Jugendnetzwerk Lambda ist der einzige Jugendverband für LSBTIQ-

Jugendliche in Deutschland. Der Verbandsrat ist das gemeinsame Gremium 

der Landesverbände, Mitgliedsorganisationen und des Bundesverbands des 

Jugendnetzwerk Lambda e.V.
lenum des Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e V

Als Mitgliedsorganisation des Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg 

e.V. vertreten wir die Interessen der in Brandenburg lebenden LSBTIQ-Jugend-

lichen im Plenum des Jugendverbands. Lambda BB ist der einzige Jugendver-

band für LSBTIQ-Jugendliche in Berlin und Brandenburg.

lambda

lambda::bb

Bundesverband ueere Bildung e V

-

lungsprojekte zu sexueller und geschlechtlicher Vielfalt auf Bundesebene. Kris 

Fritz nahm für die LKS an der Gründungsversammlung teil. 
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Öffentlichkeitsarbeit 
Online-Medien

angepaßt. 

Verbreitung von Angeboten und Informationen genutzt:

1. Newsletter

Bezug auf LSBTIQ-Lebensweisen enthält und gleichermaßen zu 

einem Sprachrohr für Veranstaltungen der LSBTIQ-Community geworden 

-

2. FID – Fachinformationsdienst der LKS

beziehen sich vor allem auf rechtliche, wie sozialpädagogische 

Hintergrundinformationen, die vor allem in der Beratung bzw. 

der pädagogischen Arbeit von Belang sind. Seit dem 3. Quartal 2012 werden 

bedarfsabhängig Meldungen über den Dienst herausgegeben. 

3. Facebook 

geplante Aufteilung der Facebook-Aktivitäten zwischen dem Landesver-

eine Aufteilung zunächst nicht vordringlich erschien. 

n 
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Öffentlichkeitsarbeit 
Homepage

Die neue Homepage der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange sowie des Landesver-

-

zeichnet sich vor allem durch ein hohes Maß an Informationen zu LSBT-Aktivitäten im Land Brandenburg aus. 

Daneben gibt es einfach zu benutzende Online-Formulare, über die z.B. datensicher Beratungsanfragen an die LKS 

oder Buchungsanfragen für Projekte gestellt werden können.  

-

mationen zu Veranstaltungen, Bezüge zu aktuellen Debatten sowie einer Service-Datenbank sind wir in der Lage 

in den kommenden Jahren, die Angebote der LKS im Internet auszubauen und bestehende Informationen anders 

als bisher zeitnah zu aktualisieren. 
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Öffentlichkeitsarbeit 
Veranstaltungen

Die LKS hat an folgenden öffentlichen Veranstaltungen im Jahr 2014 teilgenommen: 

27  Januar 2014  Kranzniederlegung am Mahnmal für die omosexuellen pfer 

des Faschismus in Berlin

am Berliner Mahnmal und legte mit Vertreter_innen zahlreicher Vereine und Verbände 

einen Kranz nieder. 

 

28  Januar 2014  Neujahrempfang Bündnis 90 Die Grünen im Brandenburger Landtag

Politiker_innen knüpfen.

1  - 2  Februar 2014  Vorstellung Dokumentar ilm „15 Jahre LesBiSchwule T our“ 

im KUSS41, Frankfurt am Main

Gemeinsam mit Tourmitgliedern stellten wir den im Jahr davor veröffentlichten 

Aktivist_innen aus Frankfurt am Main, wie ein solches Projekt vor Ort umsetzbar wäre. 

7  Februar 2014  Vorstellung Dokumentar ilm „15 Jahre LesBiSchwule T our im Rahmen von 

„Trash Goddess in Film TGIF “ in der A A Berlin e V

Besonders freute uns das Interesse des Berliner Publikums an unseren Projekten im Land Brandenburg. TGIF ist 

eine Filmreihe der Allgemeinen Homosexuellen Arbeitsgemeinschaft (AHA) Berlin e.V., die gleichfalls ein Podium 

zur Diskussion bietet. Die Veranstaltung war mit 70 Besucher_innen gut besucht. 

19  Februar 2014  Treffen mit der LAG Die LINK ueer

-

kenaustasch

26  Februar 2014  Fachgespräch „Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt“ im Rahmen der Jugendverbandsarbeit

Gemäß Zielsetzung in der Initiative Brandenburg - Gemeinsam gegen AIDS haben wir in Zusammenarbeit mit dem 

Landesjugendring zu einem Fachgespräch eingeladen und das neue JuleiCa-Schulungsmodul vorgestell. 
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Öffentlichkeitsarbeit 
Veranstaltungen

4  April 2014  r ffnung ueeres Jugendhaus beim Jugendnetzwerk Lambda 

Berlin-Brandenburg e V  

-

öffnung des ersten Queeren Jugendhauses in Berlin.  

9  April 2014   arlamentarischer Regenbogenabend der Abgeordnetenhausfraktion 

und Bundestagsfraktion Bündnis 90 Die Grünen

-

genabend im Berliner Abgeordnetenhaus teil und konnten bestehende Kontakte 

17  April 2014  Treffen mit Jerusalem pen ouse for ride and Tolerance J

Auf Vermittlung von Andreas Büttner, Fraktionsvorsitzender der FDP im Landtag 

Brandenburg, trafen wir uns mit Aktivist_innen vom Jerusalem Open House for Pri-

de and Tolerance, einer israelischen Hilfsorganisation für LSBTIQ-Menschen. 

20  April 2014 - Fest für Demokratie und Toleranz in Nauen

Die LKS beteiligte sich erneut am Fest für Demokratie und Toleranz in Kooperation 

mit MIKAD  in Nauen  Durch regnerisches Wetter, waren erheblich weniger Gäste am 

Stand, als im Vorjahr  

24  April 2014  räsentation Dokumentar ilm „15 Jahre LesBiSchwule T our“ 

-

-

runde hierzu teilgenommen. 
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28  Februar 2014  Regenbogenstammtisch Templin

UMQueer e.V. in Templin, so z.B. am 28. Februar 2014

11  März 2014  Treffen mit der Ministerin für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Anita Tack

Die LKS, wie die meisten übrigen Mitglieder der Initiative Brandenburg - Gemeinsam gegen AIDS folgten einer 

-

tigen Förderung, wie gleichermaßen die Umsetzung der im Bereich HIV/STI gesetzten Ziele.  

ded
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Öffentlichkeitsarbeit 
Veranstaltungen

13  Mai 2014  Fraktionsübergreifendes Fachgespräch Migration & Integration im 

Landtag Brandenburg

Heppener nahm der Leiter der LKS am Fachgespräch teil und stellte die spezis-

Migrationsdebatte vor. 

4  Juni 2014  5  ueer- mpfang der artei Die LINK

Der Leiter der LKS nahm mit Mitgliedern des Landesvorstands des Landesver-

 

14  15  Juni 2014  Lesbisch-Schwules Stra enfest Berlin-Sch neberg

der LSBTIQ-Community des Landes Brandenburg am größten queeren Straßen-

25  Juni 2014  Sommerfest des Fachschaftsrates der Lehrämter an der Universität 

otsdam 

-

teangeboten auf dem Sommerfest der Lehrämter am Campus Golm in Potsdam.

28  Juni 2014 und 2  Juli 2014  Lustgarten im Freiland otsdam 

In Kooperation mit der AIDS-Hilfe Potsdam sowie der AIDS-Hilfe Lausitz bot die 

-

workshop sowie eine Fachkräftefortbildung für Leher_innen und Sozialarbei-

ter_innen an.

14  Juli 2014  Treffen mit der Landesintegrationsbeauftragten

Im Anschluß an das fraktionsübergreifende Fachgespräch im Landtag folgten wir 

Fachgespräch, insbesondere zu Analyse der Situation von LSBTIQ-Flüchtlingen 

im Land Brandenburg. 
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Öffentlichkeitsarbeit 
Veranstaltungen
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18   20  Juli 2014  Teilnahme am Leipziger CSD

 

9  August 2014  LesBiSchwules arkfest im Friedrichshain 

Mit einem Informationsstand war die LKS auf dem LesBiSchwulen Parkfest im 

Friedrichshain vertreten und hielt für zahlreiche Brandenburger Besucher am 

Stand die passenden Infos zum LSBTIQ-Leben bereit. Der Informationsstand war 

zugleich der Auftakt für die Öffentlichkeitsarbeit zur LesBiSchwulen T*our 2014

27  August 2014  Konferenz der kommunalen Integrationsbeauftragten im MASF

wir an der Konferenz der kommunalen Integrationsbeauftragten teil um auf die 

12  November 2014  rojekttag in erleberg 

Schüler_innen der Oberschulen in Perleberg erneut einen Projekttag durch. Dieser 

19  November 2014  13  Fachtagung IV & AIDS in Brandenburg 

Als Mitglied der Initiative Brandenburg - Gemeinsam gegen AIDS beteiligte sich die 

LKS erneut an der Fachtagung. 

3  Dezember 2014  Neutzwerktreffen Integration im Landkreis Dahme-Spreewald

-

gen hin. 

15  - 16  Dezember 2014  Jugend ilmtage otsdam

-

tagen im UCI-Kino am Potsdamer Hauptbahnhof.

18

9

M

Fr

St

zu

27

w

M

Fr

1

S

1

A

L

3

g

1

t

1

A

Landesverband AndersARTiG e.V. – Sachbericht LKS Brandenburg 2014



Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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Projektzeitraum

1. März - 31. Dezember 2014 gegliedert in:

lanungsphase

1. März - 5. September 2014

Umsetzungsphase

6. - 13. September 2014

Nachbereitungsphase

1. September - 31. Dezember 2014

Teilnehmer_innen: 20

Finanzierung der LesBiSchwulen T*our 2014
Lottomittel über das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie des Landes Branden-
burg sowie Teilnahmebeiträge und private Spenden 
(Details siehe Verwendungsnachweis)

Tourregion und Stationen

Landkreise Barnim und Märkisch-Oderland 

beginnend in:

 Bernau und Seelow
 Strausberg

 Bad Freienwalde (Oder)

Kooperationspartner  und Unterstützer 
 
 
 Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V.
 Sonntags-Club e.V.
 Trash-Deluxe
 AIDS-Hilfe Potsdam e.V.
 Amnesty International 
 

Schirmherr der LesBiSchwulen T*our 2014

Günter Baaske, Minister für Arbeit, Soziales, Frauen und Fa-

milie des Landes Brandenburg

Preise und Auszeichungen
-

phal-Preis ausgezeichnet, der gemeinsam vom Deutschen 
Bundesjugendring, dem Dachverband der Jugendverbände 
in Deutschland sowie dem Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend für herausragende Projekte 
der ehrenamtlichen Jugendarbeit verliehen wird. 

Seit 2011 ist die LesBiSchwule T*our im Stiftungsführer der 
Bertelsmann-Stiftung als Modellprojekt ausgewiesen.
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Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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Grundlagen

Verfassung des Landes Brandenburg gibt uns mit den Artikeln 12 und 26 ein Aufgabenfeld vor, das auf strukturel-

bislang im Alltag der Menschen kaum verwurzelt ist. Mit dem ersten Christopher-Street-Day des Landes Branden-

burg 1993 in Potsdam fand eine Veranstaltungsreihe ihren Anfang, die von unserer Community Jahr für Jahr dazu 

geht es einerseits darum, die Vielfältigkeit dieser Community darzustellen und andererseits das, durch Medien 

und tradierte Vorurteile bzw. Klischees, immer noch vorherrschende Zerrbild von LSBTIQ-Menschen grade zu 

-

-

lokale Organisationen mit einem Tourbesuch in Ihrer Arbeit und realisiert die Zielstellung damit auch an Orten, 

die sonst abseits der großen Feste liegen. 

wir mit der Bevölkerung das Gespräch, um Vorurteile abzubauen und auf nach wie vor bestehende Ungleich-

ländlichen Gegenden, voranzutreiben und zum Abbau von Diskriminierungen von Lesben, Schwulen, Bisexuel-

-

die selbst LSBTIQ sind und sich als Kontaktpersonen zur Verfügung stellen, um relevante Informationen zielge-

richtet weiterzugeben. Auch andere nicht LSBTIQ-Projekte, wie beispielsweise Frauen- und Mädchenprojekte, 

Jugendfreizeiteinrichtungen und psychosoziale Beratungsstellen und Institutionen etc. sollen möglichst als Ver-

Bevölkerung zu erhöhen. 
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-

knüpfungen engmaschiger. Das öffentliche Signal, daß hier LSBTIQ-Menschen willkommen sind, ist von großer 

Bedeutung. Auch wenn diese Stellen keine spezielle LSBTQ-Beratung anbieten können oder wollen, können sie 

-

Schwule & Trans* Belange weitervermitteln. 

Vor allem aus diesem Grund wird bereits seit 1998 der Brandenburger CSD nicht wie in den Vorjahren, als große 

des Deutschen Bundesjugendrings und des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ausge-

-

gebaut und durchgeführt werden, bestärken uns in der Überzeugung, daß die LesBiSchwule T*our auch über die 

Landesgrenzen Brandenburg als gutes Beispiel für emanzipatorische Antidiskriminierungsarbeit im ländlichen 

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014

Landesverband AndersARTiG e.V. – Sachbericht LKS Brandenburg 2014



Seite 35

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014

Zielsetzung

-
gegenzuwirken. Aus diesem Grund wurden bereits in den Vorjahren Akzeptanzkampagnen durch das Land Bran-

unterstützt und ermutigt werden.
In Kleinstädten und Dörfern, in denen es keine LSBTIQ-Projekte, Veranstaltungen und Beratungsmöglichkeiten 

die sich als Kontaktpersonen zur Verfügung stellen, um relevante Informationen zielgerichtet an Politik und Öf-
-

enberatungsstellen. Damit wollten wir das bereits bestehende – und durch die vergangenen T*ouren erheblich 

erweitern und stärken.
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Zielgruppen

Bev lkerung

Die LesBiSchwule T*our richtet sich in erster Linie an die Gesamtbevölkerung, die wir vermittels Informations- 

und Aktionsständen sowie Veranstaltungen in fachlicher und kultureller Hinsicht ansprechen. 

LSBTIQ-Menschen 

die wir in ihrem Selbsterkennungsprozeß bestärken und unterstützen wollen und denen wir durch unsere Anwe-

olitik

In dritter Linie wollen wir Politiker_innen und Verwaltungsmitarbeiter_innen in Städten und Gemeinden anregen, 

sich selbst mit ihrer politischen Verantwortung hinsichtlich der Vielfalt an Lebensweisen auseinanderzusetzen. 

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014

Vorbereitungsphase

Meilensteinsitzungen

Teilnehmer_innen der LesBiSchwulen T*our an der Planung, Umsetzung und 
Auswertung der LesBiSchwulen T*our 2013 beteiligt und konnten in einem 

basisdemokratischen Prozeß eigene Ideen und Projektvorschläge einbringen und 

Teamtreffen der LesBiSchwulen T*our, welches sich bereits zu Beginn jedes Jahres 

Antragsunterlagen, Terminplanung, Kooperationspartner, Öffentlichkeitsarbeit 
etc. abgestimmt werden.  Im Jahr 2012 wurden insgesamt 8 Teamtreffen zur 

LesBiSchwulen T*our durchgeführt. 

2-3 Personen statt, die jeweils einen Teilbereich (z.B. die Zusammenarbeit mit 
Schulen oder die Ausgestaltung der Informations- und Aktionsstände) bearbeiten, während die Teamtreffen 
eher als Meilensteinsitzungen und zentrale Koordinationsplattform konzipiert sind. Hierbei ist auch der Leiter 
der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange des Landes Brandenburg anwesend, der die 
Treffen ausschreibt und pädagogisch anleitet. 

b

Te

 Quali izierung

und Schulungsabende in der LKS durchgeführt, in denen wir die 
Teilnehmer_innen einerseits über die Abläufe der Kampagne, sowie 

einen Auffrischungskurs zur pädagogischen Arbeit in Schulen und 
Jugendklubs an. 

Zur Grundausstattung aller Teilnehmer_innen gehören 
Informationsmappen mit Beratungsadressen, Kriseneinrichtungen, 

in Veranstaltungen und an unseren Informationsständen die Informationen erhalten, die sie wünschen. 
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Potsdam, 6. September 2014 – Auftaktveranstaltung der LesBiSchwulen T*our 2014 

wie in den Vorjahren wieder am Brandenburger Tor in Potsdam. 

Im Vorfeld der Veranstaltung wurde in Potsdam intensiv für die Tour-

eröffnung geworben, sodaß wir auch im Jahr 2014 viele Gäste am 

Luisenplatz begrüßen konnten. Zentraler Bestandteil der diesjährigen 

Veranstaltung bildete die Podiumsdiskussion mit Abgeordneten des 

Brandenburger Landtages. Hierbei ging es uns um die Frage, was 

LSBTIQ-Menschen von den jeweiligen Parteien nach der Landtagswahl 

erwarten können. Mit einer Ballon-Aktion zerstörten wir gemeinsam mit 

unseren Gästen gängige Vorurteile gegenüber LSBTIQ- Menschen. 

Kooperationspartner der LesBiSchwulen T*our sowie der 

Verlesung des Grußwortes des Schirmherrn Minister 

Günter Baaske. 

Unterstützung erhielten wir in diesem Jahr von der Berliner 

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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Gru worte von Vertreter innen aus olitik und Gesellschaft: 

  Marie-Luise von Halem - Mitglied des Landtages Brandenburg (Bündnis 90/Die Grünen)
  Andreas Büttner - Mitglied des Landtages Brandenburg (FDP)

  Dirk Lamm - Landesvorstand AG Schwusos (SPD)

  Marco Klingberg, Beauftragter für Gleichgeschlechtliche Lebensweisen der Brandenburger Polizei

  Christoph Alms - Landesvorstand des Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V.
  Lars Bergmann - Leiter der Landeskoordinierungsstelle für 

      LesBiSchwule & Trans* Belange des Landes Brandenburg  

Erreichte Personen: rd. 1.000

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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Bernau am 8. September 2014

issen der Regenbogen lagge

Informations- und Aktionsstand:

Standort: Marktplatz

Der Standplatz für unseren Informations- und Aktionsstand war 

auf dem Marktplatz recht günstig gelegen. Bernau war die einzige Stadt, 

möglich, viele Menschen direkt zu erreichen. Bernau bot auch einen Vor-

wir uns der Unterstützung seitens der Stadtverwaltung sicher sein

geschlossene Gespräche wechselten sich mit verbalen Attacken ab. Diese

für die meisten Teammitglieder ungewohnte Situation konnten wir dennoch 

recht gut abfangen.Daraus resultierten jedoch auch die sehr viel aufwendigeren

 Teambesprechnungen. 

die selbst Hand anlegte und die Flagge aufzog. Hervorzuheben ist, daß die 

Stadt von sich aus über die eigene Presse- und Öffentlichkeitsarbeit auf die 

Veranstaltung hingewiesen hat und insofern einige interessierte 

Bürger_innen davon im Vorfeld erfuhren. 

durch die Berichterstattung in der der lokalen Presse 

des Senders Antenne Brandenburg und darüber hinaus

lokaler Online-Magazine 

Erreichte Personen: rd. 500

e Stadtt,
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Seelow für den Landkreis Märkisch Oderland am 8. September 2014

issen der Regenbogen lagge

Standort: Kreisverwaltung Seelow 

Vertreter_innen des Landkreises: Landrat Gernot Schmidt (SPD)  

Kreisverwaltung gehißt  im Beisein des Landrates und 

der lokalen Presse gehißt

Danach ludt der Landrat die Aktivist_innen der LesBiSchwulen T*our 

gemeinsam die konkrete Situation in Märkisch Oderland. 

Situation für LSBTIQ-Menschen berichtete. 

Erreichte Personen: rd. 250 (während der Tourwoche)

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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LesBiSchwule T*our 2014
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Strausberg am 9. September 2014

issen der Regenbogen lagge

im Beisein derBürgermeisterin gehißt

Informations- und Aktionsstand:

Der Informations- und Aktionsstand war im unteren Bereich des 

konnten wir zahlreiche sehr persönliche Gespräche im Laufe des Tages 

führen. Unsere interaktiven Spiele kamen vor allem bei Schüler_innen 

und Jugendlichen aus Strausberg gut an.

Arbeit  leisten. Hier bot sich die Gelegenheit zur Vernetzung und zum 

Austausch, der vom Tourteam, wie auch von den Mitarbeiter_innen 

der LKS rege genutzt wurde. 

Au klärungsworkshop an der Lenn - berschule oppegarten

Insgesamt zwei 9. Klassen der Lenné-Oberschule wurden 

zu LSBTIQ-Themen informiert. 

Erreichte Personen: rd. 950

m
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Werneuchen am 10. September 2014

issen der Regenbogen lagge

Vertreter_innen der Stadt: Herr Bürgermeister Burkhard Horn

Informations- und Aktionsstand:

Pünktlich um 11 Uhr hißte Bürgermeister Burkhard Hord mit uns die 

so wenig Menschen waren leider in der Stadt an diesem Tage unterwegs. 

Au klärungsworkshop an der Lenn - berschule oppegarten

Au klärungsworkshop im Jugendtreff ffene ütte in  Bernau

Gut besucht war der Jugendtreff Offene Hütte in Bernau , 

Insgesamt nahmen 15 Jugendliche  teil. 

Erreichte Personen: rd. 400

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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Erreichte 
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Bad Freienwalde (Oder) am 11. September 2014

issen der Regenbogen lagge

der Stadtverordnetenversammlung

Die Flagge wurde von Herrn Bürgermeister Lehmann zusammen mit 

Tourteam in Bad Freienwalde (Oder)

Informations- und Aktionsstand:

Der Aktionsstand der LesBiSchwulen T*our war an diesem Tourtag direkt auf 

war und wir dadurch viele Menschen mit unseren Infos und Aktionen 

erreichen konnten.  

Au klärungsworkshop und Infostand am Gymnasium in Wandlitz

Besuch des ueerfeministischen Seminarhauses Quecke e V in C then

Aktivist_innen des nahegelegenen Seminarhauses luden uns spontan zu 

einer Stippvisite nach Cöthen ein. Der dortige Verein baut derzeit 

das ehemalige Diplomateninternat zu einem 

queerfeministischen Seminarhaus um. Aus dieser Begegnung 

Erreichte Personen: rd. 1.300

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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ontan zu

eit 
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Eberswalde am 12. September 2014

issen der Regenbogen lagge

Vertreter_innen der Stadt: Herr Bürgermeister Friedhelm Boginski

zu einem spontanen Gedankenaustausch ein und begrüßte uns 

Informations- und Aktionsstand:

an unserem Informationsstand begrüßen konnten. Zugleich lernten 

Der letzte Tourtag war ein gelungener Abschluß der Tourwoche. 

Erreichte Personen: rd. 1.400
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Materialien zur LesBiSchwulen T*our 2014

Hier haben wir die für die LesBiSchwule T*our 2014 erstellten Materialien in einer Übersicht zusammengestellt. Seit 2013 

haben wir das Design der LesBiSchwulen T*our weiterentwickelt. 

lakat zur LesBiSchwulen T our 2014

eftchen zur LesBiSchwulen T our 2014

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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Kondome zur 

LesBiSchwulen T our 2014
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Spuckis zur LesBiSchwulen T our 2014

Regenbogen lagge omosexuelle Bisexuellen-Flagge ansexuellen-Flagge

Transgender- ride-Flagge Intersex- ride-Flagge Gender ueer-Flagge

olyamorie-Flagge Asexuellen-Flagge

Leather- ride-Flagge Bärchen-Flagge
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Pressearbeit

ressemitteilungen zur LesBiSchwulen T our 2014

Insgesamt wurden acht Pressemitteilungen anläßlich der LesBiSchwulen T*our 2014 verfaßt, sowie zahlreiche 

Kampagnenhomepage www brandenburg-bleibt-bunt de

Diese wurde in Präsentation und inhaltlichem Umfang auf dem selben Standard fortgeführt, den wir in den 

-

arbeit im Internet. 

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2014
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Facebook als Kampagnenplattform 

Tour berichten können. Die eigens dafür 

geschaffene Facebook-Seite diente so als 

Logbuch unserer Tour und wurde von unseren 

Kooperationspartnern und Fans mit großem 

Interesse verfolgt.  

resseecho

Mehr als 40 Beiträge in den regionalen und 

überregionalen Medien sowohl in Brandenburg als 

auch in  Berlin haben die Tour durch den Südosten 

Brandenburgs bekannt gemacht. 

Dokumentar ilm

und  für verschiedene nationale und internationale  

Filmfestivals angemeldet wurde. 
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Projektzeitraum

1. Juli - 31. Dezember 2014 gegliedert in:

lanungsphase

1. Juli - 14. September 2014

Umsetzungsphase

15. - 21. September 2014

Nachbereitungsphase

22. September - 31. Dezember 2014

Finanzierung des CSD Cottbus 2014
Lottomittel über das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie des Landes Branden-
burg sowie Teilnahmebeiträge und private Spenden 
(Details siehe Verwendungsnachweis)

Kooperationspartner  und Unterstützer 
 Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans*                             

       Belange des Landes Brandenburg
 Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V.
 AIDS-Hilfe Lausitz e.V.
 Orden der Schwestern der perpetuellen Indulgenz O.S.P.I
 Berlin-Brandenburgische Landjugend / LesBiGayT 
 Glad-House Cottbus
 Obenkino im Glad-House
 
 Park 7 Forst (Lausitz)
 
 Stadt Cottbus 
 Stadt Forst (Lausitz)
 Stadt Spremberg
 
 und viele weitere Partner_innen

Schirmherr der CSD Cottbus 2014

Frank Szymanski, Oberbürgermeister Cottbus

Koordination
-

ganisationsteams die Trägerschaft im Jahr 2014 übernom-
men und die Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule 
& Trans* Belange des Landes Brandenburg mit der Koor-
dination und Zusammenarbeit mit dem CSD-Forum sowie 
dem CSD Cottbus e.V. beauftragt.  
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Grundlagen

-

Sensibilisierung der Gesellschaft hinsichtlich sexueller und geschlechtlicher Identität entscheidend bei. Der CSD 

bestehende Ungerechtigkeiten. 

der Tag, an dem Lesben, Schwule, Bisexuelle und Trans* Menschen ganz öffentlich das Leben feiern und stolz auf 

Geselligkeit im Mittelpunkt. 

Zielstellung CSD Cottbus 2014

 -

 

 Sichtbarmachen der vielfältigen Formen sexueller und geschlechtlicher Identität

 

 Förderung und Stärkung des Selbstbildes lesbischer, schwuler, bisexueller, trans* und queere Menschen durch 

 

 -

men der CSD-Aktivitäten. 

 Vernetzung mit Organisationen innerhalb und außerhalb der LSBTQ-Community, die zu einer konstruktiven 

Zusammenarbeit fähig und bereit sind. 

Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus
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Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

Zielgruppen des CSD Cottbus 

LSBTQ-Menschen 

Die primäre Zielgruppe umfassen einerseits lesbische, schwule, bisexuelle und trans* trans* Personen im Alter 

ab 14 Jahren im Land Brandenburg. Diese sollen zur Mitarbeit ermutigt und zu selbstverantwortlichem politi-

schen Handeln angeregt und hingeführt werden und dadurch den CSD Cottbus inhaltlich und organisatorisch 

mitgestalten. 

Bev lkerung allgemein

Andererseits richtet sich der CSD Cottbus 2014 mit Aufrufen, Aktionen und dem zentralen Demonstrationszug 

an die breite Bevölkerung in Cottbus und der Lausitz und darüber hinaus. 

Fachkräfte im sozialen Bereich

-

kräfte im sozialen Bereich sowie aus Schulen und Hochschulen angesprochen werden.

olitik und Verwaltung

-

stellungsbeauftragte und Mitarbeiter_innen aus Stadt und Kreisverwaltungen angesprochen und als Unterstüt-

zer_innen gewonnen werden. 
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LSBTIQ im Park7 - Freiraum für alle?!

Der sechste Christopher Street Day startete am 15. September unter dem Motto 

und Begegnungszentrum Park7 in Forst/Lausitz. Lesben, Schwule, Bisexuelle, 

Trans*, Intersexuelle, queere Menschen (LSBTIQ) und Heteros waren eingeladen.

Im Vorfeld hatten sich die Vereine CSD Cottbus e.V., Berlin-Brandenburgische 

gemeinsam ein Projekt zu planen, dass einen gemeinsamen Dialog zum Phänomen 

Zu Gast war Lars Bergmann, Leiter der Landeskoordinierungsstelle für 

LesBiSchwule und Trans* Belange des Landes Brandenburg aus Potsdam.

Hier gibt es verschiedene Angebote, Gruppen und Verhaltensweisen, die das Zusammenleben auf dem Parkge-

junger Menschen leben können, die sich ausprobieren kann. Dabei geht es unter anderem darum, Verantwortung 

Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

        Im Gespräch mit den Interessierten ging es unter anderem um diesen 

      Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans*, Intersexuelle und queere Menschen 

     hier akzeptiert und welche Möglichkeiten zur gemeinsamen Gestaltung 

   Gemeinsam für Akzeptanz einzustehen, mit Aktionen auf LSBTIQ-Themen  

  aufmerksam zu machen und friedlich miteinander umzugehen, sind nur 
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Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

Drag-Workshop „Mehr ist Mehr“

eines CSD Cottbus statt. Drei Kandidaten hatten sich im Vorfeld 

beworben und saßen mit gemischten Gefühlen auf ihren Stühlen. An 

und dekoriert werden.

Schaulustige saßen drumherum und verfolgten jeden Handgriff, 

stellten Fragen und waren sichtlich interessiert. Kleine Tipps und 

Ticks verriet das Makeup-Team. Die Tische waren voll gepackt mit 

Döschen, Pinsel, Puderquasten und geheimnisvollen Pasten.

Gleich nebenan waren Haarteile, Kleider und Schuhe liebevoll aufge-

jede Menge Fotos wurden geschossen.

bew

T

Gleich n
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1. Fachforum gegen Homo- und Trans*phobie

Mit einem ersten Fachforum gegen Homo- und Trans*phobie wurde am 

18. September der Versuch unternommen, Mitarbeiter_innen der Verwaltungen, 

Sozialarbeiter_innen, Lehrende und Multiplikator_innenmiteinander ins 

Gespräch zu bringen.

Der CSD Cottbus e.V. hatte ins Jugendkulturzentrum Glad-House nach Cottbus eingeladen, um einen fachlichen 

Dialog anzustoßen und somit die Problemlagen von Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans*, Intersexuelle und andere 

Teilnehmenden war mit knapp zehn Menschen klein geblieben.

Lars Bergmann, Leiter der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule und Trans* Belange des Landes Bran-

denburg (LKS) unterlegte das ein oder andere Bauchgefühl mit Zahlenmaterial. Mit Fakten aus dem Vorjahresbe-

-

mäßig gehen Anfragen und Hilferufe bei ihm ein, die multiproblematisch sind. Die Beratungsstatistik führt mit 

Beispiele, wie sich das Leben für LSBTIQ - Menschen darstellt brachte auch Michael Ziltz vom CSD Cottbus e.V. ein. 

Der Sozialarbeiter aus Cottbus kennt Situationen, in denen Homophobie deutlich wird.

-

innen wären, war die Antwort mehr als deutlich. Hier gibt es Handlungsbedarf. Die Themen müssen verankert 

werden und immer wieder präsent sein. Mit Aktionen, Infomaterial, 

könnten erste Schritte dazu beitragen, dass LSBTIQ-Menschen 

sichtbarer werden können. In Auseinandersetzung mit Homo- und 

Trans*phobie, auch im pädagogischen Alltag, kann Sensibilität 

erhöht und auch Perspektivwechsel geübt werden.

Kontinuierlich am Ball bleiben, Signale in die Öffentlichkeit 

transportieren und  Geld seien Grundlage zur Umsetzung der 

Landesverfassung.

Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

ial,

nd 
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Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

Firmen für Akzeptanz 

Die Diskriminierung von LSBTIQ-Menschen am Arbeitsplatz ist 

-

tität fürchtet, gemobbt zu werden oder den Job zu verlieren, wird 

Versteckspiel, wird vorgegaukelt, man sei heterosexuell um den 

-

heit leiden, denn das Verstecken streßt.

Unternehmen können mit einem Klima der Akzeptanz und der 

Auseinandersetzung mit LSBTIQ-Themen am Arbeitsplatz positive 

Signale setzen und die Arbeitskraft von LSBTIQ-Arbeitnehmer_in-

nen langfristig erhalten, ja sogar fördern.

am CSD Cottbus zu beteiligen. Bereits im Vorjahr haben 

solidarisch aus Fenstern und an Balkons gehängt. 

Christo

t

A

S
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 Alte Chemiefabrik | Cottbus  

 Amt Burg (Spreewald)  

 Amt Döbern-Land | Döbern  

 Amt Peitz  

 

 bea | Cottbus  

 Berlin-Brandenburgische Landjugend e.V. | Teltow  

 Blechen Carré | Cottbus  

 Brandenburgisch Technische Universität (BTU) Cottbus 

- Senftenberg, Zentralcampus und Campus Cottbus Sach-

sendorf  

 Café Schiller / Bäckerei Uhlmann | Cottbus  

 

 DGB-Stadtverband Cottbus  

 

 dprint GmbH | Cottbus  

 

 Fanprojekt Cottbus  

 FilmFestival Cottbus GmbH  

 Fitness First Germany GmbH | Cottbus  

 Flamingo Apotheke | Cottbus

 Galerie Fango / Kulturforum Cottbus e.V.  

 

 Haus der Volkssolidarität | SPD Bürgerbüro | Guben  

 Hautarztpraxis Jantsch | Cottbus  

 Humanistisches Jugendwerk Cottbus e.V., Club Humi 

Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

Folgende Betriebe haben sich im Rahmen der Aktion „Firmen für Akzeptanz“ beteiligt

 Jugendkulturzentrum Glad-House | Cottbus 

 KKH - Kaufmännische Krankenkasse | Cottbus

 

 Landesamt für Soziales und Versorgung Brandenburg | 

Cottbus 

 

 Leuchtstoff*  

 

 Oberstufenzentrum Cottbus  

 Pavillon Genuss & Kunst | Forst/Lausitz  

 Physiotherapie Beate Hirthe | Forst/Lausitz

 Piccolo Theater | Cottbus  

 

 

 Scandale UG | Cottbus  

 Seitensprung | Cottbus  

 

 Soziokulturelles Zentrum | Cottbus  

 SPD Forst/Lausitz  

 Staatstheater Cottbus  

 

 

 Stadtverwaltung Cottbus  

 Stadtverwaltung Spremberg  

 Steakhouse Asado | Cottbus  

 Super Cut | Cottbus 
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Veranstaltungen
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Aktion Gesicht zeigen - Die Botschafter_innen der CSD Cottbus
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Christopher Street Day - Demonstration am 20. September 2014

Der Christopher Street Day in Cottbus erreichte am 20. September zur 

im Glad-House seinen Höhepunkt.

Vorausgegangen war die Prideweek, eine Aktionswoche, in der 

von LSBTIQ-Menschen aufmerksam machen sollten.

-

Fokus im besonderen auf Firmen/Organisationen gerichtet, die Position 

beziehen und sich solidarisch zeigen konnten. Hier waren nicht nur die 

der Aktion beteiligt.

Döbern, Burg (Spreewald), Peitz und Spremberg.  Soziale Träger, wie der 

Jugendwerk  Cottbus e.V. und der Berlin-Brandenburgische Landjugend 

e.V. in Teltow zeigten ebenfalls Flagge.

Gespräche, Filme, kreative Angebote, fachlicher Diskurs und mehr 

waren dicht an dicht in der Prideweek vertreten.

-

den Dörfern und Gemeinden und von weiter her, um Gesicht zu zeigen.

Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus
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Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

Und genau darum ging es beim CSD Cottbus. Gesicht zeigen, sichtbar 

     Der Sozialdezernet der Stadt Cottbus verlas das Grußwort des 

      Oberbürgermeisters Szymanski. Gemeinsam mit den 

      Luftballons gen Himmel geschickt.

    Zu den Demogästen zählten unter anderem auch der Landesvorstand   

 Schwestern vom Orden der Schwestern der Perpetuellen Idulgenz 

-

-

bieten Sündenablass und Segen. Sie verteilen Safer-Sex-Material und 

sammeln Spenden für Menschen die von HIV/Aids betroffen sind.

   Die Demo verlief friedlich, wenngleich vorbeifahrende Autos auch ihr 

     Mißfallen deutlich signalisierten. Zahlreiche Fußballfans, die im 

         Cottbus.

Ve
Chri

Un

 

  Z
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samm
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  M
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Am Staatstheater angekommen, entrollten die Aktivis-

riesige Fahne. Die Ordensschwestern riefen zu einem 

setzte ein. Denen zu erinnern, die aufgrund von Aids 

gestorben waren,  die Opfer von Hassverbrechen ge-

worden waren oder sich selbst des Leben nahmen, weil 

sie Diskriminierung, Mobbing und Gewalt nichtmehr 

ausgehalten hatten, war ein bewegender Moment.
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und winkten. Der Zug verlief durch die Spremberger Straße 

bis zum Turm und dann bis zum

 Jugendkulturzentrum 

Glad-House.

Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

Der Zug verlief durch die Spremberger Straße

und dann bis zum

entrum 

Straßenfest 

Auf dem Straßenfest gab es neben Leckereien vom Grill und Getränken, auch 

und war wie gebannt.

Künstler_innen hatten sichtlich Spaß. Auch ganz kleine Teilnehmer_innen stiegen 
auf die Bühne und zeigten ihr Können.

Skizzen live mitgezeichnet, die jetzt auf Flipchartpapier gebracht wurden. Die Künstlerin war aus Berlin angereist 
und hatte bereits zu den vergangenen CSD's ihr Können unter Beweis stellen können. Viele Bilder sind seitdem 
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Veranstaltungen
Christopher Street Day Cottbus

Rainbowparty CSD Special

   gemeinsam gefeiert. Gloria Viagra, die große Transe aus Berlin 

zu Schlager war alles vertreten. Die Musik dürfte so vielfältig gewesen sein, wie 

die Menschen, die an diesem Tag zur Party gekommen waren.

Fazit

-

-

denburgs aufmerksam gemacht, noch nie waren so viele Menschen zur Demo ans 

Vorbereitungen gekümmert. Mit diesem Christopher Street Day dürfte ein kleiner 

nächsten im kommenden Jahr.
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Veranstaltungen
Trans*Tagung Potsdam  2014

Projektzeitraum

1. August - 31. Dezember 2014 gegliedert in:

lanungsphase

1. August - 2. Oktober 2014

Umsetzungsphase

3. - 5. Oktober 2014

Nachbereitungsphase

6. Oktober - 31. Dezember 2014

Teilnehmer_innen: 107

Finanzierung der Trans*Tagung Potsdam
Zuwendung der Stadt Potsdam sowie Teilnahmebei-
träge und Spenden

Koordination
-

deskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Be-
lange des Landes Brandenburg mit der Koordination und 
Zusammenarbeit mit dem ehrenamtlichen Orga-Team der 
Trans*Tagung Potsdam.

Orga-Team der Trans*Tagung

 Thilo Körner

 Jan Suren Möllers

 Julian Komorowski

 Simon Dobslaff

 Henrik Bork

 Lars Bergmann für die LKS 

Themenschwerpunkt der Tagung: 
Männlichkeit
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Veranstaltungen
Trans*Tagung Potsdam  2014

Grundlagen

-

-

Trans*Personen bündeln und sichtbar machen. Trans*Tagungen gibt im Land Brandenburg, wie übrigens in allen 

mit regelmäßig bis zu 350 Teilnehmer_innen statt. Die Berliner Trans*Tagung wurde 2014 wegen ungeklärter Pla-

nungsfragen abgesagt. Gemein ist allen Tagungen, daß sie wesentlich von einem hohen Maß an Partizipation geprägt 

freie Zeiteinheiten, die von Teilnehmenden dazu genutzt werden können, an einem Thema, daß sich spontan ergibt 

-

soll. Transidentität und Transsexualität sind weit mehr als Homo- oder Bisexualität immer noch mit heftiger Stig-

matisierung, Pathologisierung und Diskriminierung verbunden. Vornamensänderung, Personenstandsänderung, 

Hormongabe, geschlechtsangleichende operative Maßnahmen stehen immer unter dem Vorzeichen einer zuvor 

gestellten ärztlichen Diagnose auf Störung der sexuellen Identität, sind also davon abhängig, daß Trans*Personen 

Politik und Gesellschaft zu bewältigen. Die Haltung zu geschlechtlicher Identität ist nicht allein eine medizinische, 

Zielstellung

Ziel der ersten Trans*Tagung im Land Brandenburg war es für Trans*Menschen im Land Brandenburg und darü-

Festigung der Trans*Community insgesamt und mit Schwerpunkt in Brandenburg beizutragen. Gleichfalls sollte 

sie den in Brandenburg lebenden Trans*Menschen die Möglichkeit bieten, stärker als bisher an aktuellen Debatten 

für ihre politische Teilhabe nutzbar zu machen. In der Außenwirkung einer Brandenburger Trans*Tagung liegt aus 

unserer Sicht die Chance auch die Themen Trans* und geschlechtliche Identität aus dem Schatten der LesBiSchwu-

Berichterstattung und politischen Debatte überhaupt erstmals zu verorten. 
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Veranstaltungen
Trans*Tagung Potsdam  2014

Programm der Trans*Tagung Potsdam

Zeit KuZe 
Theatersaal

KuZe 
Seminarraum konte : t Madia Sputnik

Freitag 15.00 Schwules Leben Stimme für 
Trans*Männer Power Play I Open Space

Freitag 17.00 Discofox und 
Foxtrott Safer Sex Mastektomie: 

Show and Tell Power Play II Trans Therapeu-
ten

Samstag 10.00 Krafttraining Heterosexuelle 
Beziehungen

Medizinischer 
Antragsdschun-

gel

Sexualisierte 
Gewalt I Open Space

Samstag 12.00 Laufen schwul, safe und 
sexy

Sexualisierte 
Gewalt II

Trans* und 
Kirche

Samstag 15.30 Gayromeo, Grin-
dr, & Co Open Space Girlfags

Verkauf und 
Beratung zu Bin-

dern, Packern 
und Strap-Ons

Sonntag 11.00 Open Space lieben...
Packer und 
Strap-Ons Interviewprojekt Open Space

Sonntag 13.00 Mittagessen und ab 14 Uhr Abschlußplenum
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Veranstaltungen
Trans*Tagung Potsdam  2014

Fazit 

übertroffen. Zugleich erhielten wir viel herzliche und solidarische Unterstützung von der Potsdamer Szene, die sich 

die alternativen Projekte der Innenstadt für unsere Tagung als Orte gewinnen konnten. Besonderer Dank gilt daher 

u.a. dem Studentischen Kulturzentrum KuZe, dem konte[:x]t, der Olga, dem Buchladen Sputnik und dem Madia, die 

Aufgrund abgelehnter Förderung durch das Land Brandenburg, daß von vornherein nicht vom Konzept dieser Ta-

gung überzeugt war, sondern eher das Format einer Fachtagung 

präferierte, waren wir für die Hilfe von den Potsdamer Projekten sehr 

Hoffnung, daß das Trans*Themen künftig einen anderen Stellenwert in 

Steigerung bei den Beratungsanfragen verdeutlichen, daß es für 

Trans*Infos Bedarf gibt. 
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Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen

Projektzeitraum

Seit 1994 fortlaufend

Personal

Hauptamtliche Mitarbeiter: 0

Projektschwerpunkt

Antidiskriminierungsarbeit, Soziale und politische Jugendbildung

Derzeitiger Ansprechpartner 

Kris Fritz - studentische_r Mitarbeiter_in der LKS

Kooperationspartner

 Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange
 Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V.
 Bundesverband Queere Bildung e.V. 
 AIDS-Hilfe Lausitz e.V.
 UM e.V.

Finanzierung
Bislang keine kontinuierliche Projektförderung. 

ehrenamtlicher Mitstreiter_innen im Projekt
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Ausgangssituation

sind, wird in unserer Gesellschaft über das Thema LSBT-Lebensweisen kaum informiert. Die Bundeszentrale für 

Tabu-Themen, sowohl in pädagogischen Kreisen, wie auch unter den Jugendlichen selbst. Lesbisch, schwul, bi-

sexuell oder trans* zu sein bedeutet nach wie vor, sich sozialer Stigmatisierung auszusetzen.  Lebensentwürfe 

abseits des klassischen Mann-Frau-Beziehungsschemas werden aus Sicht der Mehrheitsgesellschaft als deviant 

wahrgenommen. Hierzu paßt auch die Tatsache, daß nach wie vor Themenkomplexe, wie Diversity und Sexual-

-

nen bzw. Jugendarbeiter_innen im schlimmsten Fall ohne jede Idee von Sexualerziehung auf die heranwachsende 

Jugend losläßt. Dies ist ganz abgesehen von LSBT-Themen schon gravierend genug und kulminiert teilweise in 

-

liche durch ihre altersbedingte Suche nach ihrer eigenen Identität Unterstützung und Anerkennung benötigen. 

formuliert, wie es beispielsweise die AV 27 für die Berliner Schulen regelt.

Die Verfassung des Landes Brandenburg gibt uns in Artikel 12 Absatz 2 sowie das Gesetz über die Schulen im 

Land Brandenburg in §4 Absatz 4 den Auftrag. Dort wird festgeschrieben, daß niemand aufgrund seiner sexuellen 

werden muß. 

-

len und Jugendfreizeiteinrichtungen durchzuführen und umfassend über unterschiedliche Lebensweisen aufzu-

klären.

Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen
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Konzeption

-

einrichtungen durchgeführt werden. 

Antidiskriminierungsworkshops  mind  90 Minuten  ein rojekttag

Die teilnehmenden Schüler_innen werden mithilfe spielpädagogischer Methoden 

für das Thema Diskriminierung sensibilisiert. U.a. werden Kenntnisse vermittelt, 

wie sich Diskriminierung ausdrückt, wo Diskriminierung beginnt und wie 

Diskriminierung durch bewußten Handeln minimiert werden kann. 

wird eine Fragerunde durchgeführt, in der die Schüler_innen zur 

Sexualpädagogische Workshops  mind  90 Minuten  ein rojekttag

ihnen wahrgenommenen Unterschiede zwischen Jungs und Mädchen. 

Dazu werden Ihnen z.B. Tageszeitungen oder Magazine zur Verfügung 

gestellt und sie sollen darin typische Männer bzw. typische Frauen 

sollen vor allem gesellschaftliche Zuschreibung und Geschlechter-

konstruktionen kritisch hinterfragt werden. In Bezug auf 

LSBT-Menschen stellen die Schüler_innen fest, daß die von ihnen 

eigenen Umfeld typisch empfundenes Geschlechterverhalten festzuhalten. 

Filmvorführung und Diskussion  mind  180 Minuten

-

Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen
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Methodik

eer-To- eer

-

-

führt. So gewährleisten wir ein vertrautes Gesprächsklima gerade zum Thema Sexualität und die Jugendlichen 

fühlen sich in ihrer eigenen Lebenswelt verstanden. 

Geschlechterfrage

-

-

Lehrkräfteteilnahme

verbleiben soll, oder eher nicht, empfehlen jedoch den Lehrkräften, während der Veranstaltung nicht anwesend 

zu sein.

Spiel- und Gruppenpädagogische Methoden

den Jugendlichen sowohl in Kleingruppenarbeit, mithilfe von Medientechnik oder in Gruppenspielen grundsätz-

liche Kompetenzen im Umgang mit Diversity. Dabei geht es vor allem darum internalisierte Klischees, Vorurteile 

Nonformales Lernen

Faktenwissen wird durch Impulsreferate vermittelt und sogleich in einem kreativen und emotional geleiteten 

Gruppenprozeß vermittelt. Damit erfüllt das Projekt wesentlich das Konzept nonformalen Lernens, wie sie auch 

in der außerschulischen Jugendarbeit z.B. in Jugendverbänden verfolgt werden. Die Schüler_innen werden in der 

Schule in ihren sozialen und kommunikativen Kompetenzen gefördert.

Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen
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Fachkräftemaßnahmen

zu LSBT-Lebensweisen, sowie die Vorstellung und Anwendung praktischer Methoden für Unterricht und Jugend-

arbeit. Dabei geht es uns vor allem darum, sexuelle Identität als Querschnittsaufgabe in allen Unterrichtsfächern 

sowie in der Jugendarbeit darzustellen. Die Vorstellung das Thema sei hinreichend behandelt, wenn es dazu eine 

andreichung für Lehrer innen

-

rerbildung der Universität Potsdam (als Herausgeber_in) eine Handreichung für Lehrkräfte und Schüler_innen 

zur Behandlung LSBTQ Lebensweisen an den Schulen im Land im Kommunikations- Beratungs- und Begegnungs-

Die umfangreiche Materialsammlung für Lehrkräfte entstand gemeinsam mit Projektpartner_innen, wie ABqueer, 

dem Landesinstitut Schule und Medien LISUM, dem Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg und dem Zent-

rum polis aus Österreich. Sie soll vor allem Lehrkräfte ermutigen, ihren Unterricht für sexuelle und geschlechtliche 

-

ohne Förderung auf ehrenamtlicher Basis. Andere Bundesländer (wie z.B. Berlin oder Hessen) haben eine solche 

Handreichung in Auftrag gegeben. 

Aufklärungsarbeit
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Zusammenarbeit und Kooperation

zudem die Möglichkeit, von den Konzepten anderer Projekte zu lernen. Derzeit kooperieren wir mit folgenden 

Brandenburger Vereinen: 

 

 Schulprojekt des UM e.V.

 AIDS-Hilfe Potsdam e.V. 

 AIDS-Hilfe Lausitz e.V. 

sinnvolle Verknüpfung der Themenschnittstelle HIV/AIDS und LSBTQ Lebensweisen zu realisieren. Das Thema 

-

schließlich für Homosexuelle relevante Thematik entgegenzuwirken. Stattdessen geben wir explizite Anfragen an 

die entsprechenden AIDS-Hilfen als Fachträger weiter, wenngleich wir uns Fragen von Schüler_innen zum Thema 

sexueller Gesundheit selbstverständlich nicht verschließen.

-

Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen
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Diagramm - Au klärungs- und Fortbildungsmaßnahmen 2014 im Projekt „Schule unterm Regenbogen“

Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen
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Tabelle - Au klärungs- und Fortbildungsmaßnahmen 2014 im Projekt „Schule unterm Regenbogen“

Kreise/Städte
Bedarf Kapazitäten

Bedarfsdeckung
Schulen JFE* FK-M** Schulen JFE* FK-M**

Potsdam Mittelmark 4 3 1 4 2 1 87,5%
Potsdam 6 2 1 4 1 1 66,7%
Havelland 3 1 0 2 1 0 75,0%
Uckermark 2 2 0 2 1 0 75,0%

3 1 2 1 1 1 50,0%
Frankfurt (Oder) 1 2 1 1 1 0 50,0%
Oberspreewald-Lausitz 2 1 0 1 0 0 33,3%
Brandenburg an der Havel 2 2 1 1 1 0 40,0%
Barnim 6 3 1 6 2 1 90,0%
Teltow-Fläming 3 2 0 1 1 0 40,0%
Prignitz 2 0 0 1 0 0 50,0%
Oberhavel 1 0 0 1 0 0 100,0%
Märkisch-Oderland 4 2 1 4 2 0 85,7%
Dahme-Spreewald 3 1 1 2 0 1 60,0%
Cottbus 2 2 2 1 2 1 66,7%

1 1 1 1 0 1 66,7%
Oder-Spree 1 3 1 1 1 1 60,0%

1 0 1 1 0 1 100,0%
Summen 47 28 14 35 16 9

67,4%
Gesamtsummen 89 60

Erläuterung

herausgebildet. Das Projekt kann derzeit rd. 67 Prozent der Anfragen abdecken. Das Projekt stellt das einzige 

landesweite Angebot im Bereich der sexualpädagogischen Arbeit im Schwerpunkt LSBT-Lebensweisen dar. Die 

vorliegenden Jahresleistungen sind für ein rein ehrenamtliches Projekt vergleichsweise hoch einzuschätzen. Den-

noch besteht ein immens höherer Bedarf als derzeit durch das Projekt abgedeckt werden kann.

Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen
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Handlungsoptionen

für LesBiSchwule & Trans* Belange zu nutzen, so ist dies seit Absenkung der Zuwendungen an die LKS nicht mehr 

möglich. In dieser Folge ist die Aufrechterhaltung des Schulprojektes nur unter größten Anstrengungen möglich. 

koordinierte Projektentwicklung und Öffentlichkeitsarbeit sind dringend erforderlich um den stetig wachsenden 

inhaltlicher Qualität gerecht werden. 

-

derung von Sexualerziehung als fächerübergreifender Themenkomplex in einer verbindlichen Ausführungsvor-

-

nimmt, sondern tatsächlich querschnittsgemäß in allen Unterrichtsfächern prinzipiell vorhanden ist. Hier tut sich 

zwischen Anspruch und täglicher Unterrichtspraxis eine gradezu eklatante Lücke auf, die es zu schließen gilt, will 

man wirksame Sexualerziehung realisieren. 

-

sätzlich sind, werden unsere Bemühungen um eine, auch von Fachkräfteseite, qualitative Auseinandersetzung mit 

Sexualität weiter gebremst werden.  

Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen
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Lebensberatung

Grundlagen der Beratung

Die Beratung der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange des Landes Brandenburg wird 

nach dem Peer-to-Peer-Ansatz durchgeführt. LSBT-Menschen, die eine Beratung bei der LKS wünschen, werden 

auch von LSBT-Menschen beraten. Unsere Beratung basiert auf den Grundsätzen und Techniken der klient_innen-

zentrierten Gesprächstherapie und der systemisch-lösungsorientierten Kurzzeittherapie.

Aufgaben der Beratung:

 1  Gespräche, ilfe und Unterstützung

zu geben, ist ein wichtiges Thema der Beratung. Viele Klient_innen sprechen in einer Beratungssitzung das erste 

Mal in ihrem Leben offen über ihre Probleme oder Fragen. Typische Themen einer solchen Beratung sind das 

innere bzw. äußere Coming-Out, Diskriminierungs- oder Gewalterfahrungen, sowie die damit in Zusammenhang 

 2  Informationsvermittlung

LSBT-Leben in Brandenburg an. 

weiterführenden Beratungsstellen, Szene-Informationen oder rechtliche Informationen sein. Dieser Aspekt spielt 

insbesondere in der Beratung zu rechtlichen Fragen, z.B. zur eingetragenen Lebenspartnerschaft, zum Adoptions-

 3  Weitervermittlung

Die Beratung der LKS deckt ein großes Themenspektrum ab und kann in einzelnen Bereichen nur eine Anfangs-

beratung sein. Immer wieder kommen im Zuge einer Beratung auch Themen auf den Tisch, die durch die LKS 

nicht beraten werden können. Hierbei handelt es sich vor allem um komplexere rechtliche Fragen oder psychische 

Probleme, die in jedem Fall professionelle Beratung bzw. Behandlung erfordern. In solchen Fällen, verweisen wir 
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Lebensberatung

Inhalte der Beratungsarbeit

Die Inhalte lassen sich in fünf Themenkomplexe unterteilen: 

Diskriminierung, 
Mobbing & Gewalt

Anfeindungen in der Öffentlichkeit, in der 
Familie, auf der Arbeit/Ausbildungsstätte, 
Mobbing/Bedrohung, in der Schule/Uni, 
von Staatliche Stellen, Diskriminierung auf-
grund einer vermuteten oder tatsächlichen 
HIV-Infektion, Blutspende, vorurteilsmoti-
vierte Gewalt

Coming-Out, Liebe & 
Beziehungen 

Coming-out (äußeres), Coming-out (inne-
-

tern/Verwandte, Beziehung, Freund_innen, 
Suizid, Depressionen

Rechtliche Beratung 

Scheidung, Arbeitsrecht in Bezug auf HIV, 
Sorgerecht nach Scheidung, Adoption, 
Transsexuellen-Gesetz, Steuerrecht, Patien-
ten-Verfügung

Se uelle Gesundheit & 
Medizinische Anfragen

-
bewertung. HIV-Schnelltests, sexuell 
übertragbare Krankheiten – allgemein. 
geschlechtsangleichende Operationen, He-
patitis. Tripper, Herpes, Krätze

Informationen & 
Verweisung

Info LSBT-Szene, Info Jugendgruppen, Infos 
allgemein, Info Selbsthilfe-Gruppen, Ver-
weisung
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Die Berater_innen der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule & Trans* Belange sind: 

 1. Engagiert

 2. Gut ausgebildet

 3. Re lektiert

 4. Geübt
in klient_innenzentrierter Gesprächsführung und Kurzzeitberatung.

 5. Professionell

 6. Selbst vertraut
mit den Fragen rund ums Coming-Out und lesbischem, schwulen, bi und trans* Leben.

Grundsätze und Qualtitätsstandards in der Beratungsarbeit

Lebensberatung
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Themenspektrum in der Beratung - Diagramm

Beratungsarbeit können somit im Verlauf einer Beratung mehrere Beratungskontakte zu durchaus unterschiedli-
chen Themengebieten erfolgen. 

Lebensberatung

Seite 78

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

70

75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

125

130

135

140

145

150

Landesverband AndersARTiG e.V. – Sachbericht LKS Brandenburg 2014



Themenspektrum in der Beratung - Tabellarische Übersicht 

Beratungsthemen Kontakte %

D
is

kr
im

in
ie

ru
ng

, M
ob

bi
ng

 &
 

Ge
w

al
t

Anfeindungen Öffentlichkeit 148

28,83%

Mobbing / Bedrohung 132
Schule / Uni 41
Staatliche Stellen 41
Arbeit /Ausbildungsstätte 37

34
Blutspende 21
vorurteilsmotivierte Gewalt 16
Diskriminierung aufgr. HIV 15
Diskriminierung aufgr. HIV 12

Se
xu

el
le

 G
es

un
dh

ei
t &

 
M

ed
iz

in
is

ch
e 

An
fr

ag
en

41

9,16%

STI - allgemein 27
körperliche Transition 27
HIV - Schnelltests 22
Safer-Sex 12

10
Drogengebrauch 9
Alkoholmißbrauch 4
Intersexualität 2
LPartG/BLPartAnpG. 102

17,36%

59
Transsition (TSG) 46
Steuerrecht 23
Arbeitsrecht / HIV 22
Adoption 14
Asylrecht 14
Sorgerecht n. Scheidung 12

Co
m

in
g-

Ou
t, 

Li
eb

e 
&

Be
zi

eh
un

ge
n

Coming-out (inneres) 73

23,54%

Coming-out (äußeres) 72
Liebeskummer 49

45
Beziehung 45

31
29

Freund_innen 19
Suizidgedanken/-gefahr 19
Depressionen 14

In
fo

rm
at

io
ne

n 
&

 V
er

w
ei

su
ng Info LSBT-Szene 106

21,11%
Allgemein Informationen 71
Info Jugendgruppen 64
Info Selbsthilfe-Gruppen 41
Verweisung 73

 Gesamt: 1.682

Lebensberatung
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Themenspektrum in der Beratung - Erläuterungen

Die vorliegenden Beratungszahlen bestätigen aus unserer Sicht die allgemeine Problemsituation von LSBT-Men-
schen, wie sie auch in anderen LSBT-Beratungsstellen im Bundesgebiet vorherrschen. Insofern unterscheiden 
sich die Problemlagen von LSBT-Menschen in Brandenburg qualitativ nicht wesentlich von vergleichbaren Bun-

geschätzten Zahl der LSBT-Menschen im Land Brandenburg (rd. 5 – 10 Prozent der Gesamtbevölkerung) eine zu 
geringe LSBT-Infrastruktur. Die wenigen Beratungsträger, die im Land Brandenburg tätig sind, übernehmen dem-
entsprechend viele Beratungsanfragen. Gleichermaßen ist das Beratungsangebot der LKS anerkannt und wird 

rläuterungen zum Themenkomplex Diskriminierung, Mobbing & Gewalt
In den zentralen Lebensbereichen herrscht nach wie vor ein deutliches Diskriminierungs- und Ausgrenzungs-
potential. Hierbei fallen mehrer Punkte auf. Zunächste ist festzustellen, daß Beratungsanfragen zu Mobbing und 

-
lingsunterkünften, die es in diesem Maße noch vor ein oder zwei Jahren nicht gegeben hat. 

rläuterungen zum Themenkomplex sexuelle Gesundheit & medizinische Anfragen

-

-
gen  bislang keine konkreten Anhaltspunkte. 

rläuterungen zum Themenkomplex rechtliche Beratung
Hierzu ebenfalls abgebildet haben wir die im Bereich Asylrechtsfragen erfolgten Beratungskontakte. Dies betrifft 

-

rläuterungen zum Themenkomplex „Coming- ut, Liebe & Beziehung“
Im Jahr 2014 bearbeiteten wir insgesamt 19 Beratungskontakte zu Suizidgefahr. Die Indikatoren hierfür waren 
überwiegend deutlich, sodaß es gelungen ist, professionelle Begleitung und psychologische Betreuung z.B. mit 
dem örtlichen Jugendamt zu gewährleisten. Die Zahl derer, die in Depressionen verfallen bzw. akut oder latent su-

Lebensberatung
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Se uelle Orientierung der Ratsuchenden - Diagramm

Begriffserklärung

Panse uell - Pansexualität wird als Begriff für die sexuelle Identität von Personen verwendet, die in ihrem Begeh-
ren keine Vorauswahl nach Geschlecht bzw. Geschlechtsidentität treffen

Queer - Überbegriff für Menschen, die Geschlechtsidentität, die Darstellung von Geschlechtsidentität, Sexualität 
und Beziehungsformen nicht (oder nicht ausschließlich) über die Kategorien Mann, Frau, männlich, weiblich, mo-

Tendenzen

Lebensberatung
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Schwul
25%

Tendenz Schwul
4%

Lesbisch
24%

Tendenz 
Lesbisch

5%Heterosexuell
4%

Tendenz Heterosexuell
1%

bisexuell
11%

pansexuell
1%

Queer
3%

keine Ahnung (Questioning)
7%

keine Angabe
15%

Schwul

Tendenz Schwul

Lesbisch

Tendenz Lesbisch

Heterosexuell

Tendenz Heterosexuell

bisexuell

pansexuell

Queer

keine Ahnung (Questioning)

keine Angabe
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Geschlechterverteilung der Ratsuchenden - Diagramm

Begriffserklärung

Cisgeschlechter - soziales und biologisches Geschlecht werden übereinstimmend empfunde

Transgeschlechter - soziales Geschlecht wird abweichend vom Geburtsgeschlecht empfunden.  

Gender - bezeichnet das soziale (nicht das biologische) Geschlecht einer Person

Queer - Überbegriff für Menschen, die Geschlechtsidentität, die Darstellung von Geschlechtsidentität, Sexualität 
und Beziehungsformen nicht (oder nicht ausschließlich) über die Kategorien Mann, Frau, männlich, weiblich, 

Intergeschlechtlich - bezeichnet Menschen, deren biologische Geschlechtsmerkmale weder eindeutig männlich 
oder weiblich ausgebildet sind. (Veraltet und heutzutage negativ konotiert sind auch noch die Begriffe Hermaph-
rodit oder Zwitter bekannt)

Lebensberatung
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33,95%
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Altersverteilung der Ratsuchenden - Tabelle
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Lebensalter Kontakte %

12
-1

8 
Ja

hr
e

12 3

17,7%

13 9

14 17

15 25

16 71

17 70

18 103

18
-2

7 
Ja

hr
e

19 101

42,6%

20 88

21 73

22 87

23 82

24 78

25 91

26 62

27 55

28
 - 

40
 Ja

hr
e

28 43

18,4%

29 31

30 21

31 27

32 31

33 19

34 20

35 27

36 25

37 25

38 15

39 13

40 12

Lebensalter Kontakte %

41
 - 

50
 Ja

hr
e

41 7

3,5%

42 9

43 11

44 9

45 5

47 8

48 2

49 6

50 1

51
 - 

60
 Ja

hr
e

51 3

2,2%

52 4

54 10

55 7

56 1

57 1

59 1

60 10

61
 - 

70
 Ja

hr
e

61 4

5,7%

62 7

63 12

64 19

65 18

66 17

67 16

69 3

> 
70

 Ja
hr

e 72 2

0,2%73 1

79 1

keine Angabe 163 9,7%

Beratungskontakte gesamt: 1682
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Lebensberatung
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12 - 18 Jahre
18%

19 - 27 Jahre
44%

28 - 40 Jahre
19%

41 - 50 Jahre
4%

51 - 60 Jahre
2%

61 - 70 Jahre
6%

> 75 Jahre
0% Keine Angabe

8%

Altersverteilung der Ratsuchenden -Diagramm

Erläuterungen zur Altersstruktur 

- 27jähren auch 2014 wieder den größten Anteil ausmachen. Dies ist das Alter in dem sich sexuelle Orientierung 

bzw. geschlechtliche Identität für gewöhnlich herausbildet. 

-

und sexuellen Orientierung steht.  
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Herkunft der Ratsuchenden - Tabellarische Übersicht

Stadt/Kreis/Region Anfragen %

La
nd

kr
ei

se
 im

 L
an

d 
Br

an
de

nb
ur

g

96

51,1%

Uckermark 87

61

Havelland 76

Potsdam Mittelmark 81

Teltow-Fläming 65

Oder-Spree 78

Dahme-Spreewald 71

Oberspreewald-Lausitz 32

Prignitz 40

Barnim 67

Oberhavel 25

24

Märkisch-Oderland 56

Kr
ei

sf
re

ie
 S

tä
dt

e Potsdam 218

32,9%
Cottbus 169

Frankfurt (Oder) 89

Brandenburg an der Havel 78

So
ns

tig
e 

H
er

ku
nf

t

Polen 19

5,5%

Mecklenburg-Vorpommern 19

Berlin 21

Sachsen-Anhalt 18

Sachsen 10

sonstige Herkunft Deutschland 6

keine Angabe 176 10,5%

Gesamt: 1.682

Lebensberatung

Seite 85

Landesverband AndersARTiG e.V. – Sachbericht LKS Brandenburg 2014



Herkunft der Ratsuchenden - Diagramm

Lebensberatung
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5,71%
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3,63%
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4,52%
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4,82%
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3,86%
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4,64%
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4,22%

Oberspreewald-Lausitz
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3,98%
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1,49%
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1,43%
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3,33%

Potsdam
12,96%

Cottbus
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Herkunft der Ratsuchenden - Erläuterungen

Potsdam und Potsdam-Mittelmark bekannt sind und genutzt werden, was wir auf die Verortung der LKS und vie-

dieses Phänomen insbesondere an den Fallzahlen aus den Landkreisen Barnim und Märkisch-Oderland ablesen.

-

-

-

Lebensberatung
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Kontaktwege zur Beratung - Diagramm

Erläuterungen zu Kontaktwegen

im Jahr 2013 eingestellt. Grund hier sind vor allem die erheblichen Datenschutzprobleme, die Beratungskontakte über Fa-

angeboten, aber auch diese läßt sich nicht mehr sicher abwickeln. Die LKS hat aus diesem Grund an alle Brandenburger Be-

Lebensberatung
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-

Schwule & Trans* Belange Ihren Handlungsspielraum erweitern und zunehmend wieder Projekte und Kampag-

nen erfolgreich initiieren und gestalten. Gleichermaßen treten vor allem inhaltliche Schwerpunkte wieder in den 

Vordergrund. Dennoch bleibt noch viel zu tun. Selbst wenn die LKS ihre Leistungsbereitschaft auch im Jahr 2014 

von LSBTIQ-Aktivitäten im Land Brandenburg. Davon ist die LKS zu einem Teil selbst betroffen, denn das Projekt 

wäre mit einer den Anforderungen entsprechenden Finanzierung um Längen leistungsfähiger. Vor allem die plan-

lose Verteilung von Mitteln auf der einen Seite, die mangelnde Innovationsbereitschaft andererseits sind für die 

-

führt wird, sieht anders aus. Politik erhält den Status Quo. 

-

der Brandenburger Landkarte sind. Die Akzeptanz der Landeskoordinierungsstelle innerhalb der LSBTIQ-Com-

munity wächst weiterhindeutlich. Dies zeigt sich auch darin, daß der überwiegende Teil der LSBTIQ-Community 

des Landes Brandenburg die Angebote der LKS nutzt, gleich welcher Community-Seite man sich zugehörig fühlt. 

Szene als auch außerhalb. Dennoch bedarf es vor allem in der nahen Zukunft erheblicher gemeinsamer Anstren-

-

werden wir nicht mehr durchgehen lassen. 

übers Jahr dazu mit viel Mühe und Leidenschaft beigetragen haben, diese Zielstellung insbesondere im Bereich 

des Landes Brandenburg zur Verfügung gestellten Landesmittel zweckentsprechend verwendet wurden und der 

Projektzweck erreicht wurde. Zugleich bedanken wir uns für die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Mit-

arbeiter_innen des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie des Landes Brandenburg 

sowie des Landesamtes für Soziales und Versorgung. 

Gesamtresümee
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